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Es gibt Menschen, die können die
Katzen nicht leiden. Sie behaupten, der
Teutel stecke in diesen schleichenden,
falschen Viechern mit den Schlitzaugen
und dem rückenmarkslosen, egoistischen

Charakter. Bis vor kurzem habe
ich mir über diese absonderliche
Behauptung keine Gedanken gemacht. Es

gibt natürlich Katzen, schwarze Katzen,
die einem teuflisch vorkommen. Besonders,

wenn man ihnen des nachts
begegnet. Schon weil sie in der Nacht die
Frechheit haben, schwarz zu bleiben,
wo sie doch ganz genau wissen, dah
bei Nacht alle Katzen grau zu sein
haben.

Die Katze, von der ich erzähle, ist

aber weder schwarz, noch nächtlich.
Ganz im Gegenteil. Sie ist fast weih.
Das heiht sie hat ein paar braune
Flecken. Aber da kann sie nichts dafür.
Und die Geschichte spielt überhaupt
am Tag.

Katzen fressen sehr gern Fische. Die
Geschichte spielt an einem Freitag. Ich

weifj nun nicht, ist es die so stürmisch

von uns allen begrühte Fleischrationierung,

oder sind es nur die fleischlosen
Tage. Jedenfalls scheint diese Katze
ihren Fahrplan völlig durcheinander
gebracht zu haben. Ich kann das nicht so

genau sagen; schon weil die Katze gar
nicht mir gehört behüte! Ich kann sie

also nichf fragen. Ich weih nur, dah sie

irgendwo in meiner Strafje wohnt, oder
sagen wir einmal: gelegentlich wohnen
hilft. Was ich dagegen sehr genau weih,
das ist, dah hinten an meiner Wohnung
eine Terrasse sich befindet, eine
sogenannte Balkon-Veranda, damit wir uns
recht verstehen. Das Nebenhaus stöht
an das Haus, das ich bewohne und
besitzt auf gleicher Höhe auch eine solche
Veranda. Dort wohnt ganz allein eine
Frau in mittleren Jahren. Sie ist sehr dick
und verfügt über äuherst gesunde
Gesichtsfarben. Ich ziehe schlanke Frauen

vor; besonders wenn sie von einer
kultivierten, rosigen Blässe sind. Aber das

gehört ja gar nichf hieher. Ich will keine
Heiratsanträge via Nebelspalter
erhalten

An jenem Freitag nun, da meine
Katzengeschichte sich zuträgt, sehe ich,
wie besagte weihe Kafze aus meiner
Strahe (Sie wissen: die mit den paar
braunen Flecken!), mit einem kleinen
Paket zwischen den Zähnen, elegant
von soeben erwähnter Terrasse springt.
Ich höre einen kleinen Schrei. Das kann

nur die dicke Madam gewesen sein.
Bevor ich aber über die verborgene
Schreierin weitere Betrachtungen
anstellen kann, hüpft die gewandte Katze
auf meine Veranda und legt das Paket

sozusagen vor meine Füfje. Dann packt

sie das Papier an einem Zipfel und
schüttelt das Paket hin und her, bis es
sich zu öffnen beginnt.

Was riecht mein taubes Auge? Zu
deutsch: was muh ich sehen? Lockender,

wundersam rosaroter Schinken
kommt zum Vorschein. Mindestens 300
Gramm Und das zu einer Zeit, da
nebenan bei der Umfangreichen Teller
und Gabeln leise klirren. Ich bin starr.
An einem Freitag, an einem fleisch-*
losen! Hand aufs Herz, wären Sie nicht
auch starr gewesen?

Ich war gewillt, ein Auge zuzudrük-
ken, obschon ich immer drei- bis viermal

flehentlich bitten muh, bis meine
Nachbarin, eine typische Radiobestie,
ihren Kasten etwas leiser einstellt. Ich

ergriff also das Paket und lieh eine

völlig verblüffte Katze ratlos stehen.
Dann ging ich aus dem Haus und
klingelte nebenzu. Als Madam mir öffnete,
fragte ich höflich, ob sie nicht dieses
Päcklein vermisse? Schon streckte sie

die Hand aus, es entgegenzunehmen;
dann aber wurde sie womöglich noch
röter als gewöhnlich, stammelte und

verhaspelte sich und erklärte dann sehr

energisch: Nein! Das gehöre nicht ihr.

Wieso ich auf die Idee käme, dah sie

an einem Freitag Schinken
Ich tat sehr erstaunt und bat um

Entschuldigung. Ich hätte ja nicht gewußt,
dah Schinken in dem Paket sei. Zwei
wütende Augen schössen Blitze auf

mich ab, und dann wurde mir eine Haustüre

vor der Nase zugeknallt. Da stand
ich nun mit meinem Schinken. Ich
zottelte wieder in meine Wohnung
hinüber. Sollte ich nun der Katze den
Schinken zurückgeben? Ich dachte ja

gar nicht daran. Der Schinken war
Strandgut. Fundbureau? Bis jemand
den Schinken abholte war er ja längst
verwest. In der Zeitung liest man immer
wieder: Laht ja nichts verderben! Ich

rang mich also dazu durch: Behalten!
Der Schinken lag auf meinem Tisch.

Ich roch daran. Das wenigstens darf

man doch noch an einem Freitag. Ich

leckte sogar ein wenig daran. Ja er

schmeckte lecker. Ich schnitt ein Stück

Brot ab und legte es dazu. Das Senf-

töpfchen stellte ich daneben und das

Butterplättli. Ich schenkte mir ein Glas

Bier ein und rückte es daneben. Ich

sage Ihnen: Ein Stilleben! Wenn ich

doch Maler wäre! Anschauen ist nicht

verboten. Ganz sicher nicht. Schinken
auf dem Tisch haben wenn man ein

reines Gewissen hat ist auch nicht

verboten.
Was aber verboten ist, das ist, einen

armen Menschen, einen schwachen
Menschen solchermaßen in Versuchung
zu führen. Das ist eine ganz
außerordentliche Gemeinheit. Eine wahre
Teufelei ist das und ein Blendwerk der
Hölle.

Die Katze hatte sich längst verärgert
davongemacht. Seitdem bin ich aber

völlig überzeugt, dah die Katzen mit

dem Teufel im Bunde stehen. Habe ich

vielleicht Unrecht? Fridolin
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k-; gikt /Vsnsclisn, ciis lcönnsn ciis
XstTsn niciit Isicisn. 8is lzsiisuptsn, cisr
Isulsi stscics in clisssn sclilsiclisncisn,
lslsclisn Visclisrn mit cisn ZclilitTsugsn
unci cism rüclcsnmsrlc;lo;sn, sgoisti-
sclisn Llisrslctsr. ki; vor IcurTSm lislzs
icii mir ülzsr ciisss slzsoncisrliciis ks-
iisuptung lcsins Oscisnicen gsmsciit. t-5

gilzt natürlich XstTsn, scliwsrTS XstTsn,
ciis sinsm lsuliiscli voricommsn. ksson-
cisr;, wsnn msn innsn cisz nsclits lzs-

gsgnsi. Zclion wsii sie in cisr l>isclit ciis
I^rscliiisit iisizsn, sciiwsrT Tu lzlsilzsn,
wo ;is ciocli gsn? gsnsu wissen, clsi;
lzsi isciit siis XstTsn grsu Tu ssin
nslzsn.

Ois XstTs, von cisr icli srTäiiis, ist

sizsr wscisr sciiwsrT, nocii nsciitiicli.
(?snT im Osgsntsii. 5is ist lsst wsilz.
Oss lisikzt sie list sin paar lzrauns
^Iscicsn. ^lzsr cis icsnn sie niciits clstür.
Unci clis Osscliiclits soisit ülzsriisurzt
sm Isg.

XstTsn lrssssn sslir gsrn r^isclis. Ois
Osscliiclits spisit sn sinsm k^rsitsg. Icii
wsil; nun niclit, ist ss clis so stürmiscli
von unz siien izsgrülzte i^isisciirstionis-
rung, ocisr zinci sz nur ciis llsizcliiozsn
Isgs. ^sclsnlsii; zclisint cliszs XstTs
ilirsn k^slirrzlsn völlig ciurciisinsncisr gs-
izrsclit ?u lislzsn. Icli lcsnn cisz niciit zo

gsnsu zsgsn,- zclion wsii ciis XstTs gsr
niciit mir gsliört lzsliütsl Icli Icsnn zis

iM

slzo niclit trsgsn. Icii wsilz nur, clslz zis
irgsnclwo in msinsr 5trslzs wolint, oclsr

zsgsn wir sinmsl: gsisgsnliicii woiinsn
liillt. Ws; icli cisgsgsn zslir gsnsu wsilz,
cisz izt, cislz liintsn sn msinsr Wolinung
sins Isrrssse sicii izslinclsl, sins sogs-
nsnnts Ksltcon-Vsrsncls, cismit wir uns
rsciit vsrstslisn. Oss >>isizsnnsus slölzl
sn clss l-isus, ciss icii lzswolins unci lzs-
sitüt sul glsiciisr t-iöiis sucii sins soiciis
Vsrsncis. Oort wolint gsn? sllsin sins
5rsu in mittleren ^siirsn. 5is ist sslir clicic

unci vsriügt ülzsr sulzsrst gssuncis Os-
siclitslsrizsn. Icii Tistis sciiisnics trsusn
vor; izszoncisrz wsnn zis von sinsr icui-

tivisrtsn, rosigsn KIssss sinci. 4lzsr ciss

gsliört js gsr niciit iiisiisr. Icii will lcsins
>-Is!ratzsnträgs vis t>islzslsrzsltsr sr-
lisltsn

4n jsnsm Freitag nun, cis msins
XstTSNgssciiiclits zicii Tuträgt, zslis icli,
wis lzsssgts wsilzs XstTs sus msinsr
Ztrslzs (8!s wisssn: ciis mit cisn pssr
izrsunsn i^iscicsn!), mit sinsm lclsinsn
ksicst Twisclisn cisn lälinsn, sisgsnl
von soslzsn srwsiintsr Isrrssss springt.
Icii iiörs sinsn lclsinsn 5clirsi. Oss Icsnn

nur ciis ciicics /Vsclsm gswsssn ssin.
lZsvor icli slzsr ülzsr ciis vsrizorgsns
Zclirsisrin wsitsrs kstrsciitungsn sn-
stsllsn lcsnn, iiüplt ciis gswsncits XstTs
sul msins Vsrsncis unci Isgt ciss ksicst

soTussgsn vor msins l^ülzs. Osnn pscict

zis cisz f'sszisr sn sinsm liptsl unci

zcliüttslt cisz ?sicst iiin unci iisr, lziz sz
zicii Tu öllnsn lzsginnt.

Wsz risctit msin tsuizsz ^ugs? Iu
cisutzcli: wsz mulz icli zelien? l.ocicsn-
cisr, wuncierzsm rozsrotsr Zciiinicsn
lcommt Tum Vorzciisin. /Vincisstsn; ZOO

Qrsmm Unci cisz Tu sinsr Isit, cis

netzsnsn lzs! clsr Umlsngrsiclisn Isllsr
unci Oslzsin Isizs Iclirrsn. Icli lzin ztsrr.

^n sinsm k^rsitsg, sn sinsm lisizcii-»
iozsn! I-Isnci sulz >-isrT, wären 8>e niclit
sucli ztsrr gswszsn?

Icli wsr gswillt, sin ^ugs TUTucirüIc-

Icsn, oizzclion icli immsr clrsi- lziz visr-
msi llsiisntiicii lzittsn mulz, lziz msins
t>Isclilzsr!n, sins tvpisclis ksciiolzsstis,
ilirsn Xsztsn stwsz Isizer sinztsllt. Icli

srgrill slzo cisz k'sicst unci lisl; sins
völlig vsrtziültts XstTs rslloz stslisn.
Osnn ging icli suz cism t-Isu; unci Iciin-

gsits nsizsnTu. 41z /Vacism mir öllnsts,
lrsgts icii iiöliicii, oo zis niclit cliszs!
käcicisin vsrmizzs? 8cnon ztrscicts zis
ciis i-isnci suz, sz sntgsgsnTunsnmsn!
cisnn slzsr wurcis zis womögiicli nocli
röter siz gswöiiniicii, ztsmmsits unci

vsriiszpslts zicii unci sriciärts cisnn zslir
snsrgizcii: l>tsin! Os; gsiiörs niciit ilir.
Wiszo icli sul ciis lciss Icäms, cisl; ;is
sn sinsm l^rsitsg 8cli!nicsn

Icii tst zsiir srztsunt unci lzst um ^nt-
zcliulcligung. Icii iiätts js niclit gswulzl,
cisl; Zcliinlcsn in cism ksicet zsi. Iwsi
wütsncis 4ugsn ;clio;;sn kiitTS sul
micii slz, unci clsnn wurcls mir sins >-isuz-

türs vor cisr t>is;s Tugsicnslit. Os ztsnci

icli nun mit msinsm Zcliinicsn. Icii Tot-
tsits wiscisr in msins Woiinung iiin-
ülzsr. 8oiits icii nun cisr XstTs cien

5ciiinlcsn Turücicgslzsn Icii cisciits ja

gsr niciit clsrsn. Osr Zcliinlcsn wsr
Ztrsncigut. i-uncilzurssu kis jsmsncl
cisn Zciiinicsn slzlioits wsr sr js iängzt
vsrwszt. In cisr Leitung liszt msn immsr
wiscisr: i.srzt ja nicntz vsrclsrlzsnl Icii

rang micii sizo cisTU ciurcii: kslisitsni
Osr Zciiinlcsn Isg sul msinsm lizcli.

Icli rocli clsrsn. Osz wsnigztsnz ciorl

man clocii nocli sn sinsm k^rsitsg. Icii
Isclcls zogsr sin wsnig clsrsn. ^s sr
zciimscicts Iscicsr. Icli zclinitt sin 5tücl<

krot so unci Isgts sz cisTU. Osz 5snl-

töplclisn stsiits icli cisnslzen unci clss

kutterplättli. Icli sclisnicts mir sin Ois;
kisr sin unci rücicts s; cisnslzen. Icii

;sgs Ilinsn: tlin Ztilisizsn! Wsnn icii

ciocii /Vsisr wärs! ^nsciisusn ist niciit
vsrlzotsn. (?snT siciisr niclit. Zcliinlcsn
sul cism liscii lislzsn wsnn msn ein

rsinss (?ewi;;sn list ist sucli niclil
vsrlzotsn.

Wss slzsr vsrlzotsn ist, ciss ist, sinsn
srmsn /Vsnsciisn, sinsn sciiwsciisn
/Vsnsciisn soiclisrmslzsn in Vsrsucliung
Tu lülirsn. Oss ist sins gsnT sulzsror-
clsntiiciis (?smsinlisit. liins wslirs Isu-
lsis! ist cis; unci sin klsnciwsric cisr

l^ölis.
Ois XstTs listts ;icli Iäng;t verärgert

cisvongsmsclit. Zsitcism lzin icii slzsr

völlig ülzsrTsugt, cisk; clis XstTSN mit

cism Isulsi im kuncis ;tslisn. >»alzs icii

visllsiclit Unrscli»? f-ricic-IW

10


	Die Versuchung

